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Abstimmungsergebnis Stromgesetzvorlage: 69% JA!

• Zustimmung aller Kantone
• Kantone mit JA-

Stimmenanteil über 70%

• Energiegesetz: 58% (2017)
• Klimagesetz: 59% JA (2023)
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Beurteilung des Abstimmungsergebnisses und Auswirkungen
• Klares JA zu mehr Versorgungssicherheit mit erneuerbaren Energien
• Klares JA zu mehr Schweizer Strom und weniger Importabhängigkeit
• Klares JA zum Umbau unseres Energiesystems für die erneuerbaren Energien
• Klarer Auftrag, die vielen Projekte zum Ausbau der erneuerbaren Energien jetzt umzusetzen

• Weitere Schritte müssen folgen:
- Beschleunigungserlass Kraftwerke (im Parlament hängig)
- Beschleunigung Um- und Ausbau Stromnetze (Vorbereitung Vernehmlassung)
- Stromabkommen mit EU (Verhandlungen im Gange)
- Neuauflage CO2-Gesetz (im Parlament hängig)

• Umweltverbände müssen über die Bücher
• Viele Projekte durch Einsprachen blockiert oder Widerstand angekündigt:

- Trift
- Gornerli
- MorgetenSolar
- GondoSolar
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Grundzüge der Vorlagen (Rev. EnG und StromVG)

Umfangreiche Anpassungen des 
Verordnungsrechts nötig.

Vernehmlassung durchgeführt vom 
21. Februar bis 28. Mai 2024

Tenor in Vernehmlassung: 
„zu umfangreich und überreguliert“
„zu detailliert“
„pragmatischer Sinn und Geist fehlt“
„schafft Umsetzungsprobleme und 
Mehrkosten“
--> JA zum Stromgesetz klarer Auftrag 
für zielgerichtete Umsetzung auf 
Verordnungsebene

Quelle: BFE
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Anteil Solarstrom in der Schweiz 2024

Quelle: Swissolar, April 2024

Solarstrom wird Ende 
2024 ca. 10% des 
Jahresstrombedarfs 
liefern.
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Ziele Energiestrategie gemäss neuem Energiegesetz

• 45‘000 GWh

Geplanter Zielwert 2050

Quelle: Monitoring-Bericht BFE, Dez. 2023 
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Richtwert Netto-Import im Winterhalbjahr gemäss neuem EnG

Quelle:

Neuer Durchschnitt wegen 
mildem Winter 23/24: 
3.7 TWh
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Nationales Interesse gem. EnG und Entwurf EnV 

Quelle: BFE
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Nachbesserung Nationales Interesse 

• Neue und erneuerte Solaranlagen:
      Schwelle von 5 GWh viel zu hoch. Kleinere Anlagen Akzeptanz grösser.
      à Schwelle max. 2 GWh

• Erweiterungen:
      Analogie zu neuen und erneuerten Anlagen
      à Schwelle max. 1 GWh

• Aufteilung mehrerer Modulfelder:
      Formulierung „geringe Distanz zwischen Feldern“ nicht vollziehbar. Rechtssicherheit?
      à Formulierung ersatzlos streichen
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Abnahme und Vergütungspflicht gem. EnG 

Quelle: BFE
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Abnahme und Vergütungspflicht gem. Entwurf EnV 

Quelle: BFE
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Abnahme und Vergütungspflicht gem. Entwurf EnV 

Quelle: BFE
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Kritik zu Abnahme- und Vergütungspflicht 

Quelle: NZZ 7. Mai 2024
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Zusammenschluss zum Eigenverbrauch ZEV gem. Entwurf EnV 

Quelle: BFE
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Lokale Elektrizitätsgemeinschaften LEG gem. StromVG 

Quelle: BFE
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Unterschiede ZEV und LEG 

Quelle: BFE
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Umsetzung LEG in Entwurf StromVV 
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Umstrittene Punkte an Umsetzung LEG 

• Anschlussleistung 20%:
Für die einen viel zu hoch und zu hohe Hürde („kein Anreiz für 
Bürgerbeteiligungsmodelle“), für die andern angemessener Wert
à Spannungsfeld „Einrittshürde“ für LEG versus möglichst hoher 
„Eigenversorgungsgrad“

• Reduktion Netznutzungsentgelt:
Für die einen zu kleine Rabatte und damit kein Anreiz für Bildung von LEG, 
für die andern gerade richtig
à Spannungsfeld „Anreize“ schaffen für LEG und „Entsolidarisierung“ von 
Netzkosten zu Lasten der Allgemeinheit
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Effizienzmassnahmen gem. StromVG und EnG 

Quelle: BFE
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Effizienzmassnahmen gem. Entwurf EnV 
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Kritik an Effizienzmassnahmen gem. Entwurf EnV 

Grundsätzlich: 
• Effizienzmassnahmen nicht Kernaufgabe der Netzbetreiber
• Entschlacken und Vollzugsaufwand reduzieren
• Vollzugskosten reduzieren
• Mehr Pragmatismus

Verbesserungspotential:
• Effizienzsteigerung im Umfang von 2% des Referenzstromabsatzes hinterfragen 

(„Hochfahren des Modells braucht Zeit“)
• Keine Wettbewerbsverzerrungen beim Schwellenwert für Ausnahmen
• BVT-Vorgabe gut gemeint, aber unnötig
• Liste der nicht anrechenbaren Massnahmen präzisieren und entschlacken
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Nächste Schritte (voraussichtlich gem. BFE) 

Was Wann

• Auswertung Stellungnahmen aus 
Vernehmlassung durch BFE

• Publikation der eingegangenen 
Stellungnahmen

• Verwaltungsinterne Überarbeitung der 
Verordnungen

Sommer 2024

• Ämterkonsultation
• Mitberichtsverfahren

Herbst 2024

• Verabschiedung der Verordnungen durch 
Bundesrat

Dezember 2024

• Inkraftsetzung 1. Januar 2025 (VSE: 1. März 2025)
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Advokatur Tami GmbH
info@advokaturtami.ch
079 763 87 28
www.advokaturtami.ch


